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rast L�neburg. Andr� Rieu
selbst war gestern Abend nicht
dabei, aber das Heeresmusik-
korps 1 aus Hannover wusste
mit einem Potpourri mit Melo-
dien des Virtuosen zu �berzeu-
gen. Die Musiker in Uniform
haben l�ngst eine eigene Fan-
Gemeinde in der L�neburger
Region – und die w�chst st�n-
dig: Am Mittwochabend wur-
den sie im ausverkauften Thea-
ter vom Publikum gefeiert, sie
gaben ihr mittlerweile drittes
Benefizkonzert zugunsten des
Volksbundes Deutsche Kriegs-
gr�berf�rsorge, Kreis- und Be-
zirksverband L�neburg.

Vor Konzertstart machte die
stellvertretende Landr�tin Elke
Stange klar, dass den Zuh�rern
an diesem Abend nicht nur
etwas musikalisch Exzellentes
geboten wird, sondern dass sie
auch Gutes tun und die Frie-

densarbeit �ber den Gr�bern
vor allem von jungen Menschen
f�rdern.

Daf�r dankten ihnen die Mu-
siker unter Leitung von Oberst-
leutnant Manfred Peter mit ei-
nem mitreißenden Streifzug
durch verschiedene Musik-
genres. Sie starteten, wie es von
Milit�rmusikern zu erwarten ist,
mit einem Marsch und zwar
dem des 4. Hannoverschen In-
fanterie-Regiments, legten dann
nach der Ouvert�re „Marina-
relle“ mit dem Marsch und
Springtanz der Kom�dianten
aus der Smetana-Oper „Die ver-
kaufte Braut“ nach.

Eine St�rke des Orchesters
sind die Film- und Musical-
Melodien, das L�neburger
Publikum �berzeugte es unter
anderem mit Highlights aus
dem Musical „Elisabeth“, dem
Sound aus dem deutschen Hol-

lywood-Erfolg „Das Boot“ und
dem Titel „I know him so well“
aus dem von den ABBA-M�n-
nern Bj�rn und Benny geschrie-
benen Musical „Chess“.

Eines der st�rksten St�cke
des Abends war der lockere
Titel „Swingin' Trombones“ –
das Solo f�r f�nf Posaunen
meisterte Manfred Schneider.

Dazwischen gab es immer
wieder schmissige Milit�rkl�nge
wie den „Marsch des Soldaten
Robert Bruce“, den „Marsch des
Hannoverschen Kronprinz-
Dragoner-Regiments“ und zum
Finale den „Steinmetz-Marsch“.
Das war ein Mix genau nach
dem Geschmack der 550 Mu-
sikfreunde, die den G�sten aus
Hannover mit reichlich Applaus
dankten – und nun auf ein
Wiedersehen mit dem erfolgrei-
chen Orchester im kommenden
Jahr hoffen.

ca L�neburg. Erst am Sonn-
abend beginnt die Alte Hand-
werkerstraße in der Altstadt,
doch schon gestern Abend hat-
ten Cornelia B�hme, Michaela
Rosseburg und Verena Fiedler
reichlich zu tun: Die drei Frau-
en betreuen den Kleiderfundus
im Speicher Am Iflock. Rund
350 Kost�me hat der Arbeits-
kreis L�neburger Altstadt
(ALA) dort eingelagert. Die
M�ntel, Hosen, �berw�rfe,
Kleider, Hemden und Str�mpfe
m�ssen in Schuss gehalten wer-
den – reichlich ehrenamtliche
Arbeit. Nur wenn die Details
stimmen, stimmt bei dem Fest,
zu dem am Sonnabend und
Sonntag, 3. und 4. September,
Tausende Besucher erwartet
werden, auch die Atmosph�re
einer l�ngst vergangenen Zeit.

Der N�hkreis des ALA hat
die Kost�me beispielsweise an-
hand von alten Bilder geschnei-
dert. „Nach fast 30 Jahren ist
vieles verschlissen“, sagt Verena
Fiedler. Also haben die Frauen
inzwischen manches erg�nzt.
Neue H�te wirken sehr elegant.

Rund 200 Mitwirkende be-
dienen sich im großen Kleider-
schrank. „Die Weißw�sche
reicht nicht, die m�ssen wir
waschen“, sagt Verena Fiedler.
So laufen in der Nacht zu
Sonntag Waschmaschinen im
Dauerbetrieb, werden Hemden
in den mit Kamin�fen einge-
heizten Wohnzimmern getrock-
net und morgens geb�gelt.

Nat�rlich platzen an diesen

Tagen N�hte, reißen B�nder.
„Da flicken und n�hen wir am
Menschen“, erz�hlt Cornelia
B�hme. M�nner seien �brigens
pflegeleichter, die Damen ach-
ten eher auf die Farbe eines
Kleides oder die Gr�ße. Doch
am Ende sind alle zufrieden.

In diesem Jahr feiert der ALA
ein Jubil�um, zum 25. Mal bittet
der Verein zur Reise in die
Renaissance. Seit dem ersten
Markt im Jahr 1982 versuchen
ALA-Vorsitzender Curt Pomp
und seine Mitstreiter, sich an
historischen Verh�ltnissen zu
orientieren. „Die Verwendung
von Strom und Gas ist schlicht
untersagt, weil wir unsere Ge-
schichtsdarstellung ins 16. Jahr-
hundert verlegt haben“, betont
Pomp. So schmieden Handwer-
ker ihr Eisen �ber offenem
Feuer, arbeiten Zimmerleute
mit Hobel und Hammer, spin-
nen Frauen Wolle. Die Stadt-

wache patrouilliert in Kost�-
men durch die Gassen, und wer
kiebig wird, muss damit rech-
nen, an den Schandpfahl ge-
stellt zu werden.

Seit Jahrzehnten unterst�tzt
der ALA von den Einnahmen
den Erhalt uralter H�user und
Wahrzeichen. Ohne den Verein
und seine Spenden w�re es bei-
spielsweise schwierig geworden,
den Alten Kran im Wasservier-
tel zu restaurieren. Auch beim
Bau von Ewer und Prahm, die
heute in der Ilmenau liegen,
haben Pomp und Co. geholfen.
Einen Teil der aktuellen Kasse
m�chte der ALA f�r ein Rund-
bogenportal an der Salzstra-
ße 23 nutzen. Handwerker wol-
len die Sch�nheit einer Haust�r
und eines Oberlichts wieder
besser sichtbar machen.

Am Sonnabend k�nnen L�-
neburger und G�ste von 12 bis
19 Uhr �ber die Alte Handwer-
kerstraße im Schatten von
St. Michaelis bummeln. Am
Sonntag dauert die Zeitreise
von 11 bis 18 Uhr.

Der Kleiderschrank
des 16. Jahrhunderts

Besucher bei den Schneiderinnen – Alte Handwerkerstraße beginnt

Michaela Rosse-
burg (l.) probiert
ein Kleid an, das

Vorbild stammt
aus dem fr�hen
16. Jahrhundert.
Cornelia B�hme

hilft bei der Mo-
denschau. Die

Frauen betreuen
gemeinsam mit
Verena Fiedler

den Kost�m-
fundus des ALA.

Das bedeutet
�bers Jahr Hun-

derte Stunden
ehrenamtlicher
Arbeit. Foto: be

E s gibt anl�sslich der Alten
Handwerkerstraße einige

Straßensperrungen im Bereich
der Westlichen Altstadt, die
zum Teil sogar schon vor dem
Veranstaltungswochenende
greifen:

Im Einzelnen sind von Don-
nerstag, 1. September, ab etwa
6 Uhr, bis Montag, 5. Septem-
ber, 16 Uhr, folgende Straßen

gesperrt: Auf dem Meere, Klos-
tergang, Neue Straße, Am
Iflock, Johann-Sebastian-Bach-
Platz, Auf der Altstadt ab Ecke
Obere Ohlingerstraße, Untere
Ohlingerstraße und Hinter dem
Brunnen.

Von Sonnabend, 3. Septem-
ber, ab etwa 6 Uhr, bis Montag,
5. September, wird zus�tzlich
der Straßenzug Auf der Altstadt

bereits ab der Ecke Auf der
R�bekuhle geschlossen sowie
die Obere Ohlingerstraße. In
diesem Zeitraum kann die Obe-
re Ohlingerstraße nur aus Rich-
tung Salzbr�ckerstraße an- und
abgefahren werden. Die Ein-
bahnstraßenregelung wird auf-
gehoben und der Bereich als
Sackgasse ausgewiesen.

Betroffene Bewohner mit ei-

nem g�ltigen Bewohner-Park-
ausweis f�r diese Straßenz�ge
(Bereich D) k�nnen bis zum
Montagabend auf die Kurz-
parkzonen und ausgewiesenen
Bewohnerparkbereiche in den
anliegenden Straßenz�gen aus-
weichen, also in die Neuetor-
straße, auf den Parkplatz Am
Marienplatz, in die Egersdorff-
straße, Hinter der Bardowicker

Mauer und Reitende-Diener-
Straße. Die f�r das Fest g�ltigen
Halteverbote sind bereits aus-
geschildert und sollten unbe-
dingt beachtet werden.

Noch ein Tipp der Stadtver-
waltung: Besucher, die mit dem
Auto in die Stadt fahren, sollten
das Parkhaus Am Rathaus oder
den Parkplatz S�lzwiesen nut-
zen. sp

Heeresmusiker holen
Fans ins Film-„Boot“

Benefizkonzert begeistert das Publikum

Oberstleut-
nant Manfred
Peter und
seine Musiker
vom HMK1
aus Hannover
gl�nzten mit
M�rschen,
Musical-
Melodien und
Film-Hits vor
550 Zuh�rern
im L�neburger
Theater.
Foto: be
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Handwerk nach
alter Sitte


